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Ein Ort, der zur Ruhe kommen lässt und die Gedanken nach innen lenkt – das soll ein Zimmer im Gasthof 
Zufriedenheit für den Gast sein. Und doch: Kommt ein Gast nicht hierher, um die Stadt, die Region zu erleben 
und in vollen Zügen zu genießen, was sie zu bieten haben? Deshalb wollen wir den Blick öffnen und auf die 
Umgebung richten – und diese mit großformatigen Fotografien ins Haus holen. Der Fotograf Carlo Böttger, der 
in der Region schon lange gearbeitet und auch den Jahreskalender von Schulpforte mehrfach gestaltet hat, hat 

reizvolle Motive in Naumburg und 
rundherum eingefangen und fotografisch 
umgesetzt – bis hin zum fertigen Abzug 
hinter schützendem Acryl. Anregung sollen 
diese Bilder geben, neue Dinge erstmals 
genau wahrzunehmen und Altbekanntes 
aus ungewohnter Perspektive neu zu 
entdecken. Die schweren alten Bücher in 
der Bibliothek von Schulpforte zum 
Beispiel. Das Gradierwerk in Bad Kösen. 
Natürlich auch die regelmäßigen Reihen 
der Reben in den nahen Weinbergen. Es ist 
so schön hier und es tut gut, daran immer 
wieder zu erinnern.

LIEBE GÄSTE, 
LIEBE FREUNDE!

Einfach QR-Code scannen, Newsletter 
abonnieren und immer über aktuelle 
Angebote und Events informiert werden.

UNSER NEWSLETTER FÜR SIE

NAUMBURG HEISST SIE 
WILLKOMMEN!

Wir begrüßen Sie herzlich in unserem Boutique-Hotel mit Weinstube, Restaurant und dem idyllischen Hofgar-
ten. Ein Ort der feinen Gastlichkeit, der seine Bestimmung im Namen trägt. Ich bin stolz auf unser Team, das 
seine Auszeichnung mit einem Key von MICHELIN jüngst bestätigen konnte – als einziges Haus in Sachsen-
Anhalt. Das sehen wir als Anerkennung für die bisher geleistete Arbeit und zugleich als Motivation, für Sie noch 
besser zu werden. Seien Sie unsere Gäste!

Wir beschäftigen uns in dieser Ausgabe unseres Magazins im Schwerpunkt mit Baukunst: Wandern Sie auf den Spu-
ren der Zisterzienser, die mit ihren Wasserbauten das Saaletal prägten. Sehen Sie die Gesichter von Naumburgs 
Häusern mit neuen Augen. Und lassen Sie sich vom Naumburger Preisträger für gelungene Architektur begeistern.

Auf das, was Naumburg und seine Umgebung zu bieten hat, wollen wir Ihren Blick auch in unseren Zimmern und 
Fluren lenken. Die großformatigen Wandbilder im Gasthof Zufriedenheit sollen deshalb nicht nur Dekoration 
sein, sondern auch Anregung zu eigener Erkundung.

Außerdem wollen wir Ihnen heute zwei unserer Köche persönlich vorstellen. Auf unterschiedlichen Wegen haben 
sie nach Naumburg gefunden und zeigen uns mit ihrer Arbeit, wie der gemeinsame Anspruch an Qualität und Hand-
werkskunst im Team stärker verbindet als Sprache und Herkunft. Lassen Sie sich doch von ihnen verwöhnen!

Unsere hohen Ansprüche teilen auch unsere langjährigen Partner vom 
Weingut Hey. Ihre feinen Weine runden ein Essen bei uns wunderbar ab. 
Probieren Sie selbst!

In der Fülle von Veranstaltungen in Naumburg und seiner 
Umgebung findet sich für jeden Geschmack etwas Reizvolles. 
Wann planen Sie Ihren nächsten Besuch bei uns?

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Matthias Albrecht
Hoteldirektor

FENSTER ZUR WELT

51. Breitengrad

Weitere Motive aus der 
Region auf  

www.boettger.photo/fotogalerie



NAUMBURG: 
1000 JAHRE –  
1000 FASSADEN
Die Fassade: Man sagt, sie sei das Gesicht eines 
Gebäudes. Der Teil, der jedem Betrachter sagt, wofür 
das Haus steht und was sein Bauherr zum Ausdruck 
bringen wollte. Deshalb ist sie oft besonders 
aufwändig und repräsentativ ausgeführt, manchmal 
aber auch nur zweckmäßig und unauffällig. Auch das 
sagt uns etwas, über das, was dahinter liegt. In jedem 
Fall verdient sie, dass wir ihr Aufmerksamkeit 
schenken und nicht achtlos mit gesenktem Blick daran 
vorüber eilen.

Deshalb hat sich der niederländische Grafikdesigner 
Ad van der Kouwe das Projekt „1000 Naumburger 

Fassaden“ vorgenommen. 
Seit einigen Jahren lebt 

er mit seiner Frau in 
Naumburg. Ein Haus 
besaßen sie dort 
schon lange, doch 
2022 haben sie 
ihren Traum 
wahrgemacht: Sie 

verkauften ihr Haus 
in einem Vorort von 

Rotterdam und zogen ganz und gar nach Naumburg.
Ad hat sich die Aufgabe gestellt, zu Ehren des 
1000-jährigen Bestehens von Naumburg im Jahr 2028 
insgesamt 1000 Fassaden zu zeichnen, beginnend mit 
dem Rathaus als Nummer 1 und endend mit dem 
Naumburger Dom als Nummer 1000. Inzwischen hat er 
bereits die Darstellung einiger hundert Fassaden 
vollendet – nicht nur mittelalterliche Häuser oder 
Gebäude aus der Gründerzeit, sondern auch moderne 
Architektur, wie zum Beispiel die Hochhäuser in der 
Franz-Julius-Hoeltz-Straße. Sie zeigen uns auf ihre Art 
nicht nur das sich mit der Zeit wandelnde 
Schönheitsempfinden, sondern auch die zunehmenden 

technischen Möglichkeiten der Baukunst 
und die Veränderungen im 
gesellschaftlichen Zusammenleben. Ein 
Spiegel eines Jahrtausends! Der Gasthof 
Zufriedenheit ist auch schon dabei.

Seit 2024 veröffentlicht Ad van der Kouwe 
jedes Jahr ein Buch mit jeweils 200 
Naumburger Fassaden. Wenn die Stadt 
dann 2028 ihr 1000-jähriges Jubiläum 
feiert, erscheint der fünfte und letzte 
Band. Dann werden alle 1000 Fassaden in 
einer großen Übersichtsausstellung in der 
Stadt zu sehen sein.

 
EIN ABEND  
MIT AD VAN  

DER KOUWE: 

Am 8. November 2026 im 
Gasthof Zufriedenheit. 
Schon mal vormerken!

HEY: NEUE WEGE ZUM GENUSS
Die Geschichte des Weinguts beginnt 2001, als Sigrun und Reinhard Hey den Gutshof samt einer Parzelle in der 
Naumburger Einzellage Steinmeister kauften. Mit viel harter Arbeit wurden die jahrzehntealten Rebstöcke 
befreit, Trockenmauern instandgesetzt und die steilen Terrassen wieder urbar gemacht.

Ihr Sohn Matthias kehrte 2007 nach dem Önologie-Studium in Geisenheim nach Naumburg zurück, übernahm 
das elterliche Weingut und präsentierte 2008 seine ersten eigenen Weine. Seitdem treibt die Familie 
unverändert dieselbe Leidenschaft: Liebe zum Wein, Ehrfurcht vor der Natur und der Anspruch, kompromisslos 
gute Weine zu erzeugen.

Heute zählen dabei Fingerspitzengefühl, Erfahrung und das Bauchgefühl oft mehr als Technik. Im Keller setzt 
Familie Hey auf traditionelle Verfahren: lange Maischestandzeiten auch bei Weißweinen und überwiegend 
Spontangärung. Den Weinen gibt sie viel Zeit zum Reifen, damit sich ihr Wesen voll entfalten kann.

Ihr Ziel ist es, sowohl leichte, filigrane Gutsweine als auch dichte, 
komplexe Lagenweine zu schaffen. In den letzten Jahren war die Praxis 
daher von Mut zum Experimentieren und dem Suchen neuer Wege 
geprägt. Die Einzigartigkeit der Lagen soll sich klar schmecken lassen, 
insbesondere die Muschelkalk- und Buntsandsteinböden. Familie Hey 
strebt in jedem Jahr danach, das Gebiet und dessen typische Merkmale 
im Wein herauszuarbeiten und damit den individuellen Charakter der 
Lagen ins Glas zu bringen.

Seit 2019 ist das Weingut Hey Mitglied im Verband Deutscher 
Prädikatsweingüter (VDP), ein Zusammenschluss von rund 200 der 
besten deutschen Weingüter. Die Mitgliedsbetriebe müssen strenge 
Aufnahmekriterien erfüllen und werden regelmäßig kontrolliert. Der 
Verband gilt als wichtiger Qualitätsmotor im deutschen Weinbau und 
prägt maßgeblich das internationale Image deutscher Spitzenweine. Die 
Weine von Hey gehören dazu und werden auch im Gasthof Zufriedenheit 
gerne getrunken.Matthias und Alexander Hey
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Erstmals ging 2025 der „Architekturpreis des Landes 
Sachsen-Anhalt“ nach Naumburg. Den Preis vergeben 
die Architektenkammer Sachsen-Anhalt und das Minis-
terium für Infrastruktur und Digitales. Der Preisträger 
2025 ist das Naumburger „Theater im Alten Schlacht-
hof“. Der historische Schlachthof aus dem Jahr 1891 
wurde nach über 100 Jahren unterschiedlichster Nut-
zung behutsam zu einem Theater umgebaut und 2025 
seiner Bestimmung übergeben.

Die Idee war mutig. Mit minimalem Eingriff wurde das 
Industriedenkmal für einen modernen Theaterbetrieb 
ins Heute geholt. Seine Vergangenheit verleugnet es 
nicht: Vorhandene Substanz darf sich weiterhin zeigen. 
Kontrastreich hebt sich das Rot der Ziegelarchitektur 
von weiß geputzten Flächen ab. Geschickt wurden die 
vorhandenen Baukörper durch das neue gläsern-ver-
spiegelte Foyer verbunden. Abends präsentiert sich so 
erleuchtet das Leben im Haus.

Damit fand das kleinste Stadttheater Deutschlands 
eine neue, zukunftsfähige Heimat. Verantwortlich für 
die Umsetzung des Projektes sind das Architekturbüro 
Peter Zirkel Gesellschaft von Architekten mbh aus 
Dresden, Bauherrin ist die Stadt Naumburg (Saale).

Daneben war bereits zum zweiten Mal eine Bewerbung 
aus der Weinbauregion Saale Unstrut beim „Architek-
turpreis Wein“ erfolgreich, der bundesweit für Projekte 
aus der Weinbranche vergeben wird. Mit einer Aus-
zeichnung bedacht wurde das Weinbergshaus Wiegel, 
das es auch beim „Architekturpreis des Landes Sach-
sen-Anhalt 2025“ in die „Engere Wahl“ schaffte. 

Im Rahmen der Landesinitiative Architektur und Bau-
kultur in Sachsen-Anhalt betreut die Architektenkam-
mer Sachsen-Anhalt den digitalen Architekturführer 
des Landes. Dessen orts- oder themenbezogene 
Sammlungen ermöglichen interessierten Nutzern die 
Onlinesuche. Ab April 2026 wird es auch eine Zusam-
menstellung zu Naumburg (Saale) geben. Die Auswahl 
weist den Touristen den Weg zu ausgezeichneten Bau-
ten und zu weiteren sehenswerten Zielen. Dazu gehört 
auch der „Gasthof Zufriedenheit“.
Quelle: Architektenkammer Sachsen-Anhalt (PH)

Die hochmittelalterliche Herrschaftslandschaft an 
Saale und Unstrut zeigt sich uns heute mit einer Viel-
falt von Burgen, Kirchen, Dörfern und Städten, Wein-
bergen und dem Dom zu Naumburg. Auf Betreiben 
des Naumburger Bischofs siedelten die Zisterzienser 
als einer der großen christlichen Mönchsorden dieser 
Zeit bereits im Jahr 1137 im Mittleren Saaletal und 
prägten fortan die Region entscheidend.

Die Zisterzienser lebten in strenger Armut und 
Askese. Sie strebten die vollkommene Unabhängig-
keit von allem außerklösterlichen Leben an und ent-
wickelten gerade deshalb im Landesausbau eine ein-
zigartige Meisterschaft. Die großflächig angelegten 
Weinberge und Felder aber auch die Nutzwälder 
künden davon.

Mit der Kleinen Saale gelang den Mönchen ein wahr-
haftes Meisterwerk des Wasserbaues. Im damaligen 
Fischerdorf „cusne“ leiteten sie einen künstlichen 
Wasserlauf von der Saale ab. Noch heute zeugen das 
breit angelegte Wehr und die Mühleninsel von die-
sem Beispiel zisterziensischer Innovation.

Über gut 5 km verläuft dieser Kanal mit einem sehr 
geringen Gefälle parallel zur Saale und mündet vor 
Naumburg wieder in den Fluss. Zur Eigenversorgung 
mit Brauchwasser, für den Mühlenbetrieb, die Bewäs-
serung der Gärten innerhalb der Klostermauern und 
die Fischteiche war das Wasser lebensnotwendig. 

Die Mönche „bändigten“ aber auch den großen Fluss. 
Zwischen Klosterareal und Saale errichteten sie einen 
mehrere hunderte Meter langen Damm. So waren die 
Hochwasser weniger verheerend und gutes Acker-
land gewonnen.

Die Spuren des Zisterziensischen Wasserbaues 
sind bis heute zu erleben. Der beschilderte Wan-
derweg der Zisterzienser führt vom Kloster 
Schulpforte ausgehend entlang der Kleinen Saale 
nach Bad Kösen, auf dem Saale-Damm an den 
Weinbergen des Klosters vorbei über die Gast-
stätte „Fischhaus“ bis zur Mühle in Almrich und 
durch den beschaulichen Pfortenser Wald wieder 
zum Kloster Pforte zurück.

MEHR INFORMATIONEN 
ZUM EHEMALIGEN  
KLOSTER UND ZUR KLOS-
TERLANDSCHAFT UNTER
www.stiftung-schulpforta.de

AUSGEZEICHNETE 
ARCHITEKTUR IN 
SACHSEN-ANHALT UND 
NAUMBURG ERKUNDEN: 
www.architektur-entdecken.de

AUSGEZEICHNETE ARCHITEKTUR

AUF DEN SPUREN DER ZISTERZIENSER

ANNETT BÖRNER
Stiftung Schulpforta

© 
St

eff
en

 S
pi

tz
ne

r

© 
W

al
te

r B
et

ta
ue

r

© 
St

ift
un

g 
Sc

hu
lp

fo
rt

a

© 
Be

rn
d 

Kö
st

en



Was hat Sie dazu inspiriert, Koch zu werden?
Eigentlich bin ich zum Kochen gekommen, wie die 
Jungfrau zum Kind, da ich als junger Mensch nach 
der Schule so gar nicht wusste, welche berufliche 
Karriere ich einschlagen sollte.

Geändert hat das dann der damalige Zivildienst in 
der Küche eines Leipziger Seniorenpflegeheims. Das 
war eine wunderbare Zeit mit tollen Menschen und 
für mich sehr wichtig.

Danach folgten dann die Ausbildung zum Koch und 
einige Jahre auf Wanderschaft. Am prägendsten 
waren da die Stationen auf Sylt im Restaurant „KAI3“ 
unter Jens Rittmeyer und dann in Berlin im Restau-
rant „reinstoff“ unter Daniel Achilles.

In dieser Zeit wurde mir bewusst, wie stark die Faszi-
nation für Lebensmittel mir in die Wiege gelegt wor-
den ist. Meine Mutter kommt vom Land und in Ihrer 
Familie hat der Anbau von Obst und Gemüse, die 
Lagerung, Haltbarmachung und eben auch Verede-
lung eine sehr wichtige Rolle gespielt. Da schließt 
sich der Kreis.

Welche drei Prinzipien leiten Ihre Arbeit als 
Küchenchef am stärksten?
Es ist nicht so, dass ich das jeden Tag mantraartig 
runterbete, aber wenn ich mich auf drei festlegen 
müsste, wären es folgende: Erstens ein respektvolles, 
offenes und ehrliches Miteinander hat schon einen 
sehr hohen Stellenwert. Und meist gelingt uns das 
auch (lacht). Zweitens Ordnung, Sauberkeit, Organi-
sation als ebenso wichtige Grundlagen in der Küche. 
Und drittens eine hohe Produktqualität, sowie die 
Leidenschaft und Begeisterung, damit arbeiten zu 
wollen und zu können.

Welche Rolle spielen Keller- und Mise-en-place-
Organisation in Ihrem Arbeitsstil?
Eine ganz große! Die Organisation von vorbereiteten 
Lebensmitteln wie zum Beispiel von eingelegtem 
Gemüse ist das A und O. Man muss die Zutaten zur 
richtigen Zeit im Haus haben, sich vorher überlegen, 
wie lange die jeweiligen Arbeitsschritte benötigen, 
um zu gewährleisten, dass alles in bester Qualität ein-
gekocht wird. Wenn man da vorher nicht richtig mit-
denkt, steht dann auf einmal das vorbereitete 
Gemüse über den Ruhetag im Kühlhaus.

Wie fördern Sie Kreativität und Innovation in Ihrem 
Team?
Ich denke, das lässt sich am besten fördern, indem 
man jedem im Team Gehör schenkt und die Grund-
lage dafür schafft, dass sich jeder sehr wohl fühlt und 
dadurch eine sehr offene Kommunikation stattfindet 
und jeder das Gefühl hat, dass seine Meinung wichtig 
ist und jede Idee es wert ist, gehört zu werden.

Ein schönes Beispiel war die letzte Menügestaltung, 
als ich mit Danny überlegt habe, welches Obst gut zu 
Schokolade, Karamell und Sanddorn passen könnte, 
und unsere Azubi Christina aus dem Pausenraum 
„Banane“ rief … und die ist dann auch auf dem Teller 
gelandet.

Wie funktioniert die Verständigung in der Küche?
Die Verständigung in der Küche hängt meiner Mei-
nung nach weniger von perfekten Sprachkenntnissen 
ab, sondern vielmehr davon, ob man einander verste-
hen will. Da im Gasthof Zufriedenheit ein sehr freund-
liches und herzliches Team arbeitet, das uns unglaub-
lich unterstützt, gibt es für mich persönlich keine 
sprachlichen Barrieren. Wenn die Chemie im Team 
stimmt und man sich gegenseitig entgegenkommt, 
findet man immer einen Weg, sich zu verständigen.

Fühlen Sie sich gut aufgehoben in Naumburg? 
Haben Sie Heimweh?
Diese Frage ist sehr persönlich. Mein Umzug nach 
Deutschland war erzwungen, aber meine wichtigste 
Aufgabe in diesem Moment war es, stark zu bleiben. 
Dafür habe ich mir ein komfortables und herzliches 

BEGEISTERUNG FÜR  
QUALITÄT UND INNOVATION:  
UNSER TEAM IN DER KÜCHE.

STEFAN HEIDER

KYRYLO ARTEMENKO
Kyrylo Artemenko

Das Team: Christina Krehahn, Kyrylo Artemenko, Stefan Heider, Danny Schumann

Umfeld geschaffen – und tue das auch weiterhin – 
damit immer ein Gefühl von Heimat da ist.

Natürlich vermisse ich mein Zuhause, meine Freunde 
und meine Eltern. Aber manchmal leben Menschen in 
derselben Stadt und sehen sich jahrelang nicht 
wegen Streitigkeiten oder Zeitmangel. Deshalb 
glaube ich, dass es besser ist, einander aus der Ferne 
zu lieben, zu schätzen und zu vermissen. Meine Fami-
lie ist mental immer bei mir; sie ist stolz auf meine 
Leistungen und dankbar für alles, was ich erreicht 
habe. Und zu guter Letzt: Dein Zuhause ist dort, wo 
du glücklich bist. Ich danke dem Gasthof Zufrieden-
heit, dass er in diesem Lebensabschnitt mein 
Zuhause ist.

Stefan Heider



APRIL
Ab 1.4.2026
DI – FR, 14 – 17 Uhr
SA, SO & FEIERTAG, 10 – 17 Uhr
DAUERAUSTELLUNG 
Nietzsche-Haus
Naumburg

4.4. – 1.11.2026
DI – SO, 10 – 17 Uhr
AUSSTELLUNG „FESTGEHALTEN“
Historische Fotografien erzählen 
Schloss Neuenburg
Freyburg

6.4. – 3.11.2026
DI – SO, 11 – 17 Uhr
DAUERAUSSTELLUNG 
Max-Klinger-Haus
Naumburg/Großjena, Blütengrund

MAI

1.5.2026
FR, 18 Uhr
SONDERFÜHRUNG
 „UND SIE BAUTEN EINEN WESTCHOR“
Dom
Naumburg

Ab 1.5.2026
MI, SA, SO & FEIERTAG, 12 Uhr
MITTAGSKONZERTE „ORGEL PUNKT 12“
Wenzelskirche/Hildebrandtorgel
Naumburg

10.5.2026
SO, 14 Uhr
WEINWANDERUNG ZUM MUTTERTAG
Weingut Pawis 
Freyburg/OT Zscheiplitz

23./24.5.2026
SA, SO, ab 11 Uhr
WEINMEILE
Naumburg/Roßbach

JUNI
5.6.2026
FR, 20 Uhr
PREMIERE „NICHTSCHWIMMER“
Theater Naumburg, Spielstätte Marientor
Naumburg

6./7.6.2026
SA, SO, 10 – 18 Uhr
BRUNNENFEST
Naumburg, OT Bad Kösen

6./7.6.2026
SA, SO, 10 – 18 Uhr
NAUMBURGER MEISTERMARKT
Kunsthandwerksmarkt
Domgarten
Naumburg

20.6.2026
SA, 14 – 18 Uhr
„WEINERLEBNISSEMINAR  
SAALE-UNSTRUT“
Rotkäppchen Erlebniswelt
Freyburg 

25.6. – 29.6.2026
DO – MO
KIRSCHFEST 
Naumburg 

JULI
3. – 5.7.2026
FR – SO, 10 – 18 Uhr
SCHLOSS- UND GARTENMARKT
Schloss Neuenburg
Freyburg

10.7.2026
FR, 19 Uhr
KONZERT „ZWISCHENSPIEL“
Weingut Hey
Naumburg, OT Roßbach 

11.7. – 15.8.2026
SA, 19:30 Uhr
KONZERTE
 „NAUMBURGER NÄCHTE“
Domgarten
Naumburg 

Juli und August 2026
FR, 19:30 Uhr
KONZERTREIHE  
„INTERN. ORGELSOMMER“
Wenzelskirche/Hildebrandt-Orgel
Naumburg

AUGUST
Ab 1.8.2026
SO, 11 Uhr
ÖFFENTLICHE FÜHRUNG 
Arche Nebra
Nebra

Ab 1.8.2026
SA, 10 – 17 Uhr
AUSSTELLUNG 
„KÄTHE KRUSE UND IHRE PUPPEN“
Romanisches Haus 
Naumburg/OT Bad Kösen 

29. – 30.8.2026
SA/SO, 10 – 18 Uhr
WEINFEST UND TÖPFERMARKT
Marktplatz
Naumburg

SEPTEMBER
5./6.9.2026
SA/SO, 12 – 15 und 16 – 19 Uhr
WEINVERKOSTUNG UND 
VDP HERBSTPRÄSENTATION
Weingut Hey
Naumburg, OT Roßbach

5.9.2026
SA, 11 – 18 Uhr
PFORTENSER HERBSTMARKT
Schulpforte
Naumburg, OT Bad Kösen

11. – 13.9.2026
FR – SO, 10 – 18 Uhr
WINZERFEST 
Freyburg

13.9.2026
SO, 15:30 Uhr
KOSTENLOSE SONDERFÜHRUNG
 „TAG DES OFFENEN DENKMALS“
Naumburger Dom, Marienkirche und 
Dreikönigskapelle 
Naumburg

19.9.2026 
SA, ab 12 Uhr
FEDERWEISSERFEST
Winzerhof Gussek
Naumburg

� BEISPIELHAFTE KULTUR IN UND UM NAUMBURG

MIDWEEK SPECIAL

Naumburgs Sehenswürdigkeiten verzaubern Sie an jedem Tag der Woche. 
Genießen Sie entspannte Stunden zwischen Sonntag und Donnerstag, 
und kommen in den Vorteil unseres Midweek Specials. Zusätzlich zu  
den attraktiven Raten, bekommen Sie 2 Leihfahrräder gratis dazu.

•	 1 Übernachtung inkl. Frühstück
•	 2 Leihfahrräder

NAUMBURGER FESTTAGE

Egal, ob Ostern, Vatertag oder Pfingsten oder ein langes Wochenende 
einfach nur so: Nutzen Sie die Feier- oder Brückentage, die das Jahr uns 
bietet! Buchen Sie drei Nächte mit charmantem Frühstück am Morgen, 
einem 3-Gang-Menü am Abend und einem selbstgebackenen kleinen 
Kuchen als Willkommen auf Ihrem Zimmer. Von uns bekommen Sie dazu 
eine Wander- und Fahrradkarte der Region und die Geheimtipps der 
Region zum Entdecken.

AKTUELLE ANGEBOTE IM GASTHOF ZUFRIEDENHEIT

NAUMBURG ERLEBEN

Naumburg – so charmant, so historisch, so hübsch. Und mitten drin: das 
Hotel Gasthof Zufriedenheit. In weniger als zwei Minuten erreichen Sie 
den Naumburger Dom St. Peter und Paul, flanieren zwischen barocken 
Bürgerhäusern auf dem historischen Steinweg, wandeln auf den Spuren 
Friedrich Nietzsches oder besuchen Max Klingers Weinberg im Stadtteil 
Großjena. Machen Sie sich die Kultur zu eigen und entdecken Sie 
Deutschlands Mitte.

10 JAHRE GASTHOF ZUFRIEDENHEIT

Save the Date! Am 18. Juni 2027 feiern wir unser 10-jähriges Jubiläum – 
feiern Sie gemeinsam mit uns und merken sich das Datum schon mal vor!

DIREKT 
BUCHEN!

DIREKT 
BUCHEN!

DIREKT 
BUCHEN!

2026

•	 3 Übernachtungen inkl. Frühstück
•	 3-Gang-Menü

•	 1 Wanderkarte
•	 1 Stück Kuchen

•	 2 Übernachtungen inkl. Frühstück
•	 1 Flasche Wein

•	 1 3-Gang-Menü
•	 1 Domeintritt

Weitere Termine sind jeweils bei 
den Veranstaltern zu erfragen.
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Gasthof Zufriedenheit ∙ Steinweg 26 ∙ 06618 Naumburg (Saale)
Telefon +49 (0)3445 7912 051 ∙ welcome@gasthof-zufriedenheit.de ∙ www.gasthof-zufriedenheit.de

Folgen Sie uns auch bei Facebook, Instagram, LinkedIn:

Gasthof Zufriedenheitgasthof.zufriedenheitGasthof Zufriedenheit
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